
Beispiele

Minimierung von Wärmeverlusten und Kosten durch bauliche Gestaltung und Verwendung bewährter Material ien

fwät-"p,,rmpetianlage bis zü 70 % des
YWärmebedarfs durch Sonnenenergie

I decken sol l .  Durch Verwenden von
I handelsübl ichen Selbstbautei len für die
I Kol lektoranlage bl ieb der Kostenauf-
I wand trotz der vielfält igen Betr iebs-
I  we ise  der  b iva len ten  An lage au f  rd .
I  l0  000 DM begrenz t .  so  da l t  gegenüber
I  e iner  ö l feuerung nur  Mehrkos ten  von
|  4  000 DM ents tanden.

I Das Haus mit clem Pyramidendach und
I  d e m  q q a d f a t i s c h e n  G r u n d r i ß  h a t  t  r o l  z
I  t 5 l  m z  W o h n f l ä c h e  u n d  r d .  - 1 9 0  m J
I  u m b a u l e n  R a u m  n u r  e i n e  O b e r f l ä c h e
I  v o n  r d .  . 1 3 0  m l .  D u r c h  d i e s e  O p t i m i e -
I  rung von Vo lumen zu  Ober f läche au f
I den Faktor 0,85 ist die beste Aus-
I Bangsbasis für eine Minimierung der
I  Energ iever lus te  geschaf fen .  Dachgau-
I  b e n  u n d  d i e  a n g e s e t z r e  G a r a g e  m i t  d e n
I  K o l l e k t o r e n  a n  d e r  S ü d w a n d  l o c k e r n
I  d i e  s t r e n g e  k u b i s c h e  F o r m  a u f  ( B  i  I  d
I  I  ) .
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Bi ld  2 :  Def  Wandaufbau verc teu i l i ch t  d ie
m e h r s c h a l i g e  w ä r m e d ä m m e n d e
öauwerse  und das  sys tem der  Lu f t_
h e i z u n g .  h i n t e r  d e n  G i p s t a r t o n p l ä i -
t e n  u n d  d e r  u n t e r g e h ä n g t e n  D e c k e

Sonnenhaus
mit M eh rzweck- Kollektoren
Von Ing. grad. Wilhelm Löbbecke, München

In Stedesand bei Niebül l ,  Schleswig-
Holstein, ist ein Sonnenhaus err ichtet
worden, das einerseits durch seine
energiesparende quadratische Bau- und
Dachform sowie durch weitere passive
Maßnahmen und entsprechende Bau-
stoffwahl den Wärmebedarf für das rd.
390 m3 umfassende Einfamil ienhaus
den Berechnungen zufolge auf rd.
l 4  5 0 0  k W h / a  z u z ü g l .  4  5 0 0  k W h / a  f ü r
Brauchwassererwärmung begrenzt, an-
dererseits durch den Einsatz eines
pre isgüns t lgen Mehrzweck-Ko l lek rors
von 30  ml  fü r  Wasser -  und Lu f tbe t r ieb
in  Verb indung mi t  e iner  gesp l i t te ten
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Wegen des  hohen Grundwassers tandes
wurde von einer Unterkel lerung abge-
sehen, so daß die gesamte Heizeinrich-
tungen in  den noch zu  beschre ibenden
Solar-Bauelementen ebenerdig unterge-
bracht  werden mußten.

Wandaufuau
Um während der ganzen Bauphase ge-
wisse Gestaltungsmöglichkeiten zu er-
halten, wurde eine Stahlskelettbauwei-
se  gewäh l t ,  so  daß Wände und Fassa-
den nichttragend sind. Der Aufbau der
Außenwand beginnt mit der irr l  nord-
deutschen Raum üblichen hinterlüfte-
ten Fassade aus Vorsatzziegel. Es folgt
eine Wärmedämmschicht aus 6 cm
Steinwolie, das Mauerwerk aus Ytong,
ein Luftspalt für die Warmluftheizung
u n d  e i n e  a u f  L e i s t e n  a u f e c h r a c h r e
G i p s k a r t o n w a n d .  A u c h  h i n t e r  . l c r  u n -
tergehängten Decke ist eine Luftzirku-
la t ion  mög l ich  (B  i  1  d  2 ) .  Der  durch-
schn i t t l i che  K-Wer t  des  Bodens.  der
Außenwände und des  Daches wurde
mi t  0 ,5  W/m2f  e r rechnet .  .

Instal l iert wurde ferner eine \Varm-
wasserfulJbodenheizung, damit ein
mög l ichs t  g roßes Angebot  an  Sonnen-
wärme auf  n iedr igem Tempcra turn i -
veau genutz t  werden kann und auch
d ie  Wärmepumpe mi t  güns t iger  Le i -
stungszif fer arbeitet.

Kollektoranlage
Die  Ko l lek to ren  von inssesamt  30  m2
F l ä c h e  s i n d  z u r  u n i v e r s i l l e n  F i n : e r z - -
barkeit  nicht in das Dach einsebaut' s o n d e r n  

m i t  e i n e m  N e i g u n g s w i n k e l
von 600 an der Südseite der Garase
u n d  d e s  I { a u s e s  i n s r a l l i e r r .  D i e  G a r a ä e
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konnte wegen der Straßenführuns nur
a n  d e r  S ü J w e s l e c k e  d e s  H a u s e s  ä n s e -
bau l  werden,  ro  da l j  ih re  Südwand ün-
genutzt war; das zweite Solar-Bauele_
ment schl ießt sicl i  an die Südfassade
des Wohnhauses an, soweit diese nicht
fü r  t l i e  g roße Fenster f ron i  zur  Ter rasse
benötigt wird. Durch beide Tei le wird
für die Terrasse cine windgeschützte,
überdachte  Fre i f läche erz ie l t .
Der  Ko l lek to r  (B  i  I  d  3 )  s te l l t  e ine
Neuentw ick lung mi t  Absorber  aus  Me-
ta l l  oder  Kunsts to f f  dar .  d ie  zwe i  we-
sentl iche Vortei le besitzt:  Auferund
s e i n e r  e i n f a c h e n  K o n s r r u k t i o n  i s t  d e r
großflächige und damit fugenarme
K o l l e k t o r  z u m  S e l b s t b a u  g e e i g n e t .  D e r
von zwei Luftkanälen umgebene Ab_
sorber erlaubt einen wahlweisen Be_
tr ieb als Wasser- und Luftkol lektor.
Die Abdeckung erfolgt mit GfK-
Sickenprofi l  über die Gesamtfläche.
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Mehrzweck-Kol lektor
(Patent  angemeldet)
zur Erzeugung von Brauchwasser, Heizungswasser und
Warmluf t
Typ MK/M Absorber aus Metall
Typ MK/K Absorber aus Kunststoff
Der Mehrzweckkollektor stellt den neuesten Stand der
Kollektorentwicklung im Niedertemperaturbereich dar
Aufgrund seiner einfachen Konstruktion ist er auch für
den Selbstbau geeignet
Er kanngroßflächig und somit fugenarm verlegt werden
Der Absorber, das Herzstück eines jeden Kollektors, be-
steht aus Metall oder Kunststoff und ist als Platine,
Schlauch oder Rohr ausgebildet
Er ist von zwei Luftkanälen umgeben. die dem Mehr-
zweckkollektor die Funktion eines
- Wasserkollektors

( Luftkanäle geschlossen )
- Luftkollektors

(Luftkanäle geöffnet)
- Wärmeaustauschers für Wärmepumpe

(Luf tkanäle geöf fnet) ,  evt l .  in  Verbindung mi t  dem
Grundwasser

ausüben läßt
Bei  Mischbetr ieb und in Verbindung mi t  e iner  Nieder-
temperatur-Flächenheizung (Fußboden und Wand)
kann das Sonnenenergieangebot aus direkter Strahlung
und Speicherung jahreszeitl ich optimal genutzt werden

Frrnkt ionss chema

S chn i t ' ,  e

Typ MKll'l

P ia t i ne
Typ l,iKlK

Rohr, /Schlauch

D a c h k o l i e k i o r

Solar-Bauelement
Das Solarbauelement  is t  e ine t ransportable Anlage,  d ie
werkstattmäßig hergestellt und geprüft wird
Es is t  auch dor t  noch e insetzbar ,  wo keine nach Süden
ausger ichteten Flächen zur  Ver fügung stehen oder bau-
l iche Best immungen e ine Anbr ingung von Dachkol lek-
toren n icht  gestat ten
Das Element  besteht  aus e iner  Leichtbaukonstrukt ion
1,  dem Speicherbehäl ter  2 ( lnhal t  2000 b is  4000 l ) ,
dem Brauchwasserbehäl ter  3,  e iner  Wärmepumpenanla-
ge 4,  der  Insta l la t ion 5,  dem Mehrzweckkol lektor  6,
der  Luf ts teuerk lappe 7,  dem Lüf ter  8 und e iner  Luf t le i -
t ung  9
Der umsei t ig  beschr iebene Mehrzweckkol lektor  g ibt  d ie
Mögl ichkei t ,  das Angebot  an d i rekter  und indi rekter
Sonnenenergie ökonomisch zu nutzen
Das fer t ig  angel ie fer te Bauelement  kann d i rekt  oder  in
s innvol ler  Ent fernung vom Haus aufgeste l l t  werden
Aufgrund der  n iedr igen Bauhöhe und der  guten Zu-
gängl ichkei t  is t  d ie Wartung problemarm
Für den Untergrund genügen zwei Streifenfundamente
Die Anschlüsse für Wasser, Strom und evtl. Luftleitung
sol len nach Mögl ichkei t  in  e inem Kanal  untergebracht
weroen
Bei  Bedarf  kann auch e ine Öl /Gas-Zusatzheizung mi t
Tank und Brenner insta l l ier t  werden

Beratung und Vert r ieb:
lng.  W. Löbbecke
Fromundstraße 20,8000 München 90
Königsberger Straße 4,2262 Leck

Wand.kollekto::
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